
Charmanter Ausflug in wechselvolle Geschichte
Entdeckungen - Heimatverein GrÄvenwiesbach besucht alte Kreisstadt und erfÄhrt viel Neues

GR�VENWIESBACH/USINGEN - (anr). Mit vielen neuen Eindr�cken kam der Heimatverein 
Gr�venwiesbach von seinem allj�hrlichen Ausflug, der diesmal nach Usingen f�hrte, zur�ck. Bei 
einem historischen Stadtrundgang erl�uterte „F�rst Walrad“ Heribert Daume zusammen mit 
seiner Ehefrau Gudrun den Besuchern aus der Nachbargemeinde viel Wissenswertes �ber die alte 
Kreisstadt und hatte zahlreiche Geschichten und Anekdoten parat, die nicht allt�glich bekannt 
sind.

Der kleine Stadtrundgang begann am historischen Rathaus von 1687, das auch das Stadtmuseum 
beherbergt, in dessen vor- und fr�hgeschichtlicher Abteilung die Antike des Usinger Landes 
auflebt, als die Germanen am Limes jenseits der Saalburg lebten. Fortgesetzt wurde der Rundgang 
an den schmucken, alten Fachwerkh�usern, welche heute unter anderem das Rathaus-Caf� 
beherbergen. Sie wurden 1577 und 1600 vom Verwalter Wendel Karter errichtet und sind die 
�ltesten Geb�ude der Stadt. Zusammen mit dem Goldschmidtshaus vervollst�ndigen sie das 
Ensemble gegen�ber dem Schlossplatz.

Charmant und mit Detailkenntnissen gew�rzt, erl�uterte Daume am Beispiel des Wilhelmj-
Brunnens die fr�here Wasserversorgung in Usingen, kl�rte auch dar�ber auf, warum der Zaun 
rund um das Schloss aus Idstein stammt und erinnerte schlie�lich daran, dass der Namensgeber 
des Gymnasiums Christian Wirth gar kein Usinger war. Er hatte sich aber um den Bau der 
Eisenbahn in die Buchfinkenstadt verdient gemacht. Beim Rundgang durch den Schlossgarten 
versetzte Daume die Gr�venwiesbacher Besucher endg�ltig in die Zeit des F�rsten Walrad, um sie 
sp�testens beim Anblick des Prinzenpalais in der Usinger Obergasse und der Baustelle rund um die 
ehemalige KFZ-Zulassungsstelle wieder in die harte Realit�t zu f�hren. Die Neustadt mit dem Alten 
Marktplatz und der Hugenottenkirche, die Laurentiuskirche und vor allem das dahinter liegende 
Alt-Usingen machten deutlich, wie sehenswert die alte Kreisstadt ist.

Der Heimat- und Geschichtsverein Gr�venwiesbach schloss seinen Ausflug nach Usingen gem�tlich 
bei Kaffee und Kuchen im Schlosscaf� Keth ab.
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